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[1] Ew. Hochwohlgeboren
habe ich die Ehre, ghst. zu erwiedern, daß ich, wenn ich in die Stadt komme, Ihnen wo möglich 
aufwarten werde.
Inzwischen braucht es für den Ankauf gar kein motivirtes Urtheil. Finden Ew. Hochwohlgeboren, daß 
das Bildwerk für das rhein. Museum erworben zu werden verdient, so kaufen Sie es immerhin. In 
diesem Fall würde der geforderte Preis nicht zu hoch sein, besonders wenn [2] man in Erwägung 
zieht, daß damit ein ausgezeichnetes Talent in seiner Laufbahn gefördert wird.
Mit inniger Verehrung
Ew. Hochwohlgeboren
gstr. Dr.
v. Rehfues
Römlingshofen,
d. 26. Sept. 1839.
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